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Mitteilung an die Aktionäre des  

Social Responsibility Funds  

mit dem Teilfonds 

Social Responsibility Funds – Global Engagement  

Die Anleger des oben aufgeführten Teilfonds werden hiermit über nachfolgende Änderungen des Fonds 
„Social Responsibility Funds “ („Fonds“) informiert, welche zum 2. August 2022 in Kraft treten: 

 

1. Berücksichtigung der nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen 

Zukünftig wird der Fondsmanager die nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen für die Teilfonds im Sinne 
des Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019 berücksichtigen. Der Fondsmanager integriert dazu die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren systematisch in seinen ESG-
Investmentprozess. Grundsätzlich werden bei der Nachhaltigkeitsbewertung von Investitionen verschiedene 

Nachhaltigkeitsaspekte in Abhängigkeit von ihrer Relevanz für das jeweilige Geschäftsmodell gewichtet. Die 
Möglichkeit zur systematischen Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen 
Nachhaltigkeitsauswirkungen hängt maßgeblich von der verfügbaren Datenqualität ab. Weitere 

Einzelheiten können der Website der Colin & Cie. Luxembourg S.A. https://www.colin-
cie.com/downloads/Rechtliches/2022_Richtlinien_fuer_nachhaltige_Investments_V2.pdf entnommen 
werden. Über die nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren wird im Zuge des Jahresberichtes 

informiert. 

2. Änderung der Anlagepolitik 

Zur besseren Übersichtlichkeit des Verkaufsprospekts soll die 20% Grenze der Verbindlichkeiten aus 

Terminkontrakten, Swaps und Optionen auf Währungen gestrichen und durch einen Hinweis bezüglich des 
möglichen Währungsrisikos ersetzt werden. Durch die Änderung dieser Passage ergibt sich keine 
Veränderung des Portfolios des Fonds. 

Bisher Zukünftig 
Der Teilfonds kann Terminkontrakte, Swaps und 
Optionen auf Währungen zur Absicherung von 
Währungsrisiken kaufen oder verkaufen. Daneben 
kann der Teilfonds durch diese Geschäfte 
Währungspositionen gegenüber der Basiswährung 
oder einer Drittwährung aufbauen. Die 
Verbindlichkeiten aus diesen Geschäften dürfen zu 
keiner Zeit 20% des Nettoteilfondsvermögens 
übersteigen.  
 

Der Teilfonds kann Terminkontrakte, Swaps und 
Optionen auf Währungen zur Absicherung von 
Währungsrisiken kaufen oder verkaufen. Daneben 
kann der Teilfonds durch diese Geschäfte 
Währungspositionen gegenüber der Basiswährung 
oder einer Drittwährung aufbauen. Da der 
Teilfonds direkt oder indirekt Vermögenswerte 
halten kann, die auf Fremdwährungen lauten, so 
ist er (soweit Fremdwährungspositionen nicht 
abgesichert werden) einem Währungsrisiko 
ausgesetzt. Eine eventuelle Abwertung der 
Fremdwährung gegenüber der Basiswährung des 
Teilfonds führt dazu, dass der Wert der auf  
Fremdwährung lautenden Vermögenswerte sinkt. 
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Der geänderte Verkaufsprospekt nebst Verwaltungsreglement sind am Sitz der Verwaltungsgesellschaft 

MainFirst Affiliated Fund Managers S.A, 16, rue Gabriel Lippmann, L-5365 Munsbach, Luxembourg, der 
Verwahrstelle DZ PRIVATBANK S.A., 4, rue Thomas Edison, bei den Zahlstellen sowie auf der Internetseite 
www.mainfirst.com kostenlos erhältlich. 

 

Munsbach, 2. August 2022 

Social Responsibility Funds 

 

Zahlstelle in Luxemburg:  

DZ PRIVATBANK S.A., 4, rue Thomas Edison, L-1445 Strassen, Luxembourg. 

Zahlstelle in der Bundesrepublik Deutschland:  

DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Platz der Republik, D-60265 Frankfurt am Main 

Hinweis: Für diese Mitteilung ist § 298 Absatz 2 des deutschen Kapitalanlagegesetzbuches NICHT 
anwendbar. Aufgrund dessen müssen die oben genannten Informationen NICHT über einen dauerhaften 

Datenträger mitgeteilt werden. Sämtliche Kosten, die im Zusammenhang mit der Weiterleitung der oben 
genannten Informationen an Endkunden auf dem Postweg oder über andere Kommunikationsmittel 
entstehen, müssen von der mitteilenden Partei beglichen werden. 


